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TEN DANIEL SAL N ee het 


. EN BER x 3 1 Eu, 


Dienſtag den 19. März 1805. 


Paris vom 24. Februar. 


U. Kaiſer bat den Pabſt mit 4 
großen ſilbernen und ſchoͤn vergoldeten 
Luchtern, praͤchtigen reichen Tapeten 
und uͤberhanpt mit einer koſtbaren Ein 
richtung zu einer Capelle beſchenkt, 
wogegen der heil. Vater einen wahren 
Schatz des Altertbums, naͤmlich einen 
dortreflichen Roſenkranz mit antiken 
Steinen, Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt ver⸗ 
ehrt hat. f 

Das Herumführen des ſogenannten 
Pfingſt⸗Ochſens, welches hier ſchon in 
der Carnevolszelt zu geſchehen pflegte 
und ſeit 1790 nicht ſtatt hatte, ger 
ſchieht jetzt zum erſtenmal wieder mit 


andre Nationen. 


mals dabei beobachtet wurde. Es 
erſcheinen dabei 10 Mammelucken, 6 
Wilde, 6 Roͤmer, 4 Griechiſche Cui⸗ 
raßiers, 6 Franzoͤſiſche Ritter, 6 Vos 
laden , 27 Muſikanten, Spanier und 
Die Schlachter tra⸗ 
gen einen Huth. a la Heuri IV., einen 
Scharlach⸗Mantel mit Gold geſtickt; ıc. 
ein Capallerie⸗Piket eröffnet den Zug, 
wobel ſich außer dem Ochſen auch ein 
kleiner Knabe als Amor befindet,, und 
eine Abtheilung Infanterie ſchließt ihn. 
Genua vom 14. Februar. 

Am loten dieſes wurde hier die 
Franzoͤſiſche Frigatte Pomona von 44 
Kanonen vom Stapel gelaſſen. 

Am Zoſten Januar ſtuͤrzte vom Der» 


aller der burlesquen pracht, die ehe⸗ ge Tanarello eint ungeheure Schneelg⸗ 


Line 
* 


viue herab u deckte 10 Häufer 
in dem Genueſiſchen Dorfe Verdeggia. 
Die benachbarten Landleute eilten fo 
gleich herbei, um wo möglich bie Un⸗ 
glͤͤcklichen zu retten. Es gelang ihnen 
auch, 8 Menſchen noch lebendig unter 
dem Schnee hervor zu ziehen, aber 
17 andre kamen um. Unter dieſen be⸗ 
findet ſich ein ſehr braver Haus voter 
von 15 Kindern. Dieſen wackern Mann 
fand man mit feinem Weſbe und 5 
Kindern in einer rührenden zaͤrtlichen 
Lage; ſie hatten naͤmlich die Arme 
feſt in einander geſchlungen. Es iſt 
dabei auch vieles Vieh zu Grunde 
gegangen. 

Das auf der Inſel Elba in die 
Luft geflogene Pulvermagazin zu Porto 
Longone fol gegen 200 Menſchen das 
Leben gekoſtet haben. 

Privatbriefe aus Rom vom g ten 
Februar enthalten folgende Nachrich⸗ 
ten: „Vor 8 Tagen war hier eine fo 
entſetzliche Uiberſchwemmung, daß die 
ganze Stadt, Berge und Huͤgel aus⸗ 
genommen, unter Waſſer ſtand. Man 


und 


ndere I waren, 
welche aus dieſen Häfen welter ver⸗ 
ſchifft werden. — g 


In Riga find im vergangnen Jahre 
1151 Schiffe angekommen, worunter 
81 Rußiſche. Die darauf eingefuͤhrten 


Waaren betrugen an Werth 4 Millio⸗ 
nen 456297 Rubel, worunter die 


führ im Corſo, der ie: in 
der Stadt, auf Kaͤhnen auf und ab. 


Das Waſſer ſtand darin 2 Mann boch 
und die Lebensmittel mußten auf Kaͤh⸗ 
nen ausgetheilt werden. Der Scha⸗ 
de iſt groß und einige 60 Menſchen 
ſollen erttunken ſeyn.““ 


Petersburg vom 11. Febr, 
Im vergangnen Jahre find auf dem 
Dnieſter in den Rußiſchen Haͤfen des 
ſchwarzen Meers 95 Schiffe angekom⸗ 
men, die mit Waizen, Salz, Holz 


* 


vorzüglichſten Artkikel find: Zucker, fuͤr 
2 Mill. 660000 Rubel; Caffee, für 
403170 Rubel; Käſe, für 216 106 
Rubel. An baarem Gelde ward ein: 
gefuhrt: 127 Pfund Ducaten und 
14934 Pfund Silber in Thalern und 
Barten. Ausgelaufen ſind aus Riga 
1147 Schiffe, die 12 Mill. 166913 
Rubel Werih in Waaren ausgeführt 
haben. 


Großbrittanien. 

In der erſten Haͤlfte des verfloſſe⸗ 
nen Monats ſind wieder ein aus Suͤd⸗ 
amerika zuruͤckkehrendes Spaniſches 
Schiff, welches außer feiner reichen 
Ladung an Colonial» Waaren 200000 
Piaſter am Bord hatte, dann eines 
von Lima und ein anderes von Mon⸗ 
tevideo mit anderthalb Millionen Dol⸗ 


lars, von den Engländern genommen 


worden. Die Ladung der beiden letz⸗ 
tern fuͤr den Handelsſtand von Cadig, 
allein wird auf 12 Millionen Piaſter 
angegeben. j j 
Am Sonnabend find Ordres aus⸗ 
gefertigt worden, den Offiziers und 
der Mannſchaft der genommenen Spa⸗ 
niſchen Fregatten allts ihr Eigenthum 
iuruͤckzugeben. N 


Ju⸗ 


„33 


* 


des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


* 


lich angeſetzt, ſondern dieſe Beſtaͤtti⸗ 
gung nebſt Beiſetzung der Kontumaz⸗ 


1 


Intel l igenzblatt. zu Niro 23. 


Abertiſſemente 
Nadrid t 


Laut hoͤchſten Hofkammerdekrets vom 
gten dieſes iſt ſaͤmmtlichen Bankalge— 
fallen⸗Adminiſtrationen verordnet wor— 
den, daß in Anſehung der Über die 
tuͤrtiſche Graͤnze in die t. k. Erblaͤnder 
eintretenden Waaren die Beſtaͤttigung 
der ausgehaltenen Kontumaz nicht nur 
auf die Stammbollete ſelbſt ausdruck 


numer jeder Zeit auch auf der Referir⸗ 
bollete angemerkt werden muß. 

Welche hoͤchſte Verfuͤgung dem han 
delnden Publikum zur Belehrung ber 
kannt gemacht wird. f 3 


ne ET Een 
Ankündigung. 


Da in Folge hoher Gubernials Bers 
ordnung d. d. Iten d. Zahl 34. das 
zu Krakau in der Spitalgaſſe ſub 
Nro, 606. gelegene, dem allgemei⸗ 
nen Stiftungsfonde "gehörige Steins 


| 


haus mittels öffentlicher Verſteigerung 
am Toten Mai l. J. um 9 uhr Vor⸗ 
mittags in der Kreisamtskanzlei an den 
Meiſtbiethenden veräußert werden wird, 
fo werden alle Kaufluſtigen mit dem 
Beiſatze hiervon verſtaͤndigt, ſich hier⸗ 
zu mit einem Vadio von 30⁰ 5 rh. 
zu verſehen. 
Krakau am 1 ften Februar 1807. 
3 
— ——— ZP — 
Ankuaͤndigung. 


Zur Beſetzung der bei dem oswien⸗ 
eimer Magiſtrate erledigten, mit einem 
jaͤhrlichen Gebalte von 300 fl. ihn. 
verbundenen Syndikatsſtelle wird ein 
neuerlicher Konkurs auf den 15. April 
d, J. eroͤfnet werden. So wird mit 
dem Beiſatze kund gemacht, daß dies 
jenigen Kandidaten, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wanſchen, und die mit 
den noͤthigen Eigenſchaften, vorzuͤglich 
mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten aus dem 
Politiſchen und Judizialſchen verſehen 
find, ihre diesfaͤlligen inſtruitten Ges 
ſuche noch vor Ausgang des obigen 
Termins bei dem k. Kreisamte in 
Myslenice anzabringen haben. 

Krakau am ten Mär; 1805. 3 


— 23 — — 
Nachricht 

dom f. k. krakauet Kreisamt. 
Da die Verſteigerung der Verpach⸗ 


tung, des ſtaͤdtiſchen Rathhauſes in 
Slom⸗ 
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Slomntk auf anderthalb Jahre, nem⸗ 
uch vom ıten Mai 1805 bie letzten 
Oktober 1806 die erſte Tagfahrt am 
1 Ften v. M. fruchtlos abgelaufen iſt, 
weil ſich kein Pachtluſtiger, der einen 
den Ausrufspreis uͤberſteigenden Ans 
both gemacht haͤtte, einfand, ſo wird 
am a2 0ten d. M. dieſes Rathhaus 
neuerdings in Slomnik auf die nem⸗ 
liche Zeit um den jaͤhrlichen Pachtſchil⸗ 
ling von 134 flr. 13 kr. folglich auf 
18 Monate um 201 fir. 
feilgeboten werden, wobei uͤbrigens 
alle Lizitazionsbedingniſſe die gewoͤhn⸗ 
lichen ſind. 


Krakau den 2ten Maͤrz 1800, 3 
—————— €E) —ů— 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Auguſtin Dembinski, der den Geſetzen 
nach zu der nach dem Peter Dem⸗ 
binski verbliebenen bei dieſen k. k. 
Landrechten abzuhandelnden Erbſchaft 
berufen iſt, hiermit bekannt gemacht: 


daß ihm aus Urfache feines unbekann⸗ 
ten Wohnorts nach Vorſchrift der Ge⸗ 


ſetze der Rechtsfreund Litwinski zum 
Vertreter ernannt worden, der über 
feine Gerechtfamen wachen wird. 


Er wird zugleich angewieſen, daß 
er ſich bei dieſen k, k. Landrechten zu 


der Erbſchoft um deſto ſicherer melde, 
als hingegen die ihm zufallende Erb⸗ 
porzion unter der Obſorge und Ver⸗ 
waltung des Gerichts in ſo lange ver⸗ 
bis er auf die geſetz 


bleiben wird, 


19 1½2 kr. 


maͤßig vorgeſchriebene Art, für tobt 
wird erklaͤrt werden koͤnnen. 5 
Krakau den 29. Jaͤnner 1805, 
Joſeph von Nikorowiez. 
Freiherr von Mind. 
Brzorad. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Elsner. 3 
EN N AN EEE N 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte werden alle und jede Glaͤubiger 
des verſtorbenen ehrwuͤrdigen Herrn 
Cajetan Soltyk mittels gegenwaͤrtigen 
Edikts vorgeladen: daß ſie in einer 
6 monatlichen Zeitfriſt ihre Gerechtfas 
men an die Maſſe des gedachten ehr⸗ 
wuͤrdigen Hrn. Cajetan Soltyk eins 
melden, und am 18ten Juni J. J. 


um 9 Uhr des Morgens zur Abrech⸗ 


nung und Vertheilung feiner: UAktip⸗ 
maſſe erſcheinen; wildtigenfalls wirt n 
die nicht erſcheinenden auf dem Grund 
des 631. H. II. Theils des I 727 
chen Geſetzbuchs an dasjenige gewieſen 
werden, ſo aus der Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe uͤbrig bleibt. 

Uibrigens wird ihnen bekannt ges 
macht: daß am heutigen Tage der 
Rechts freund Litwinski zum Vertreter 
der gedachten Maſſe aufgeſtellt 8 


Krakau den Sten Jaͤner 1805. 
Joſeph von Niforenicp 
Freiherr von Mind). 

F. Pohlberg. 
Aus dem Nathſchluſſe 45 t. k. kra⸗ 


Sauer Land rechte. 


Slanpenski., 2 
Von 
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Von Seiten der k. k. krakauer Pond» J Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 


rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Ignaz Dembinski mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß der 


Stanislaus Kaminski bei dieſen k. k. 


Landrechten — wegen Ausfertigung 
einer Graͤnzkarte und Beſchreibung des 
Przyſuski und Zopniowski genannten 
Waldes — eine Klage wider ihn ein⸗ 
gereicht, und um Gerichtshilfe, in⸗ 


ſoweit die Gerechtigkeit fordert, ange⸗ 


ſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort des Herrn Dewbinski 
unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 
den duͤrfte; fo wird ihm der hiefige 
Rechtsfreund Oslawski auf feine Ges 

fahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der fir die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und entſchieden werden wird. Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er noch zur rechten Zeit, naͤm⸗ 
lich am ı9ten Juni 1807 um 
10 Uhr Vormittags ſelbſt erſcheine, 
oder aber wenn er einige Rechts. 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
Rh: jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheibigung die ſchick⸗ 
Jichften erachtet; 
er alle mißlichen Zoͤgerungs folgen, laut 


widrigenfalls wuͤrde 


zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Freiherr von Munch. 
Sternek. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Pants 


rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
Lzten Hornung 1808. a 
Beck. 1 


— b bb e 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph Grafen Wielopolski mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Joſeph Lebkowski bei dieſen 
k. k. Londrechten — wegen Auszah⸗ 
lung einer Summe von 1800 fl. pol. 
— eine Klage wider ihn eingereicht, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Lanbrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden durfte; ſo wird ihm 
der hierortige Rechts freund Bem, auf 
feine Gefahr und Koſten, zum Ver⸗ 
freter ernannt, mit welchem auch 
der Prezeß, laut der fir die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung, erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet, daß er noch 
zur rechten Zeit am Zoten April 
1805 ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhanden 
hat, dieſelben dem ernannten Vertre- 
ter bei Zelten uͤbergebe, oder endlich 
einen 


+ 
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einen anderen Sachwalter bestelle, fols I fl. tn. verbundene Syndikatsſtelle 
chen diefen, Landrechten namhaft in Erledigung gekommen. Die Kom⸗ 
mache, und vorſchtiftmaßig fi ſich Jene: ‚| petenten haben hierum ihre mit den 
Rechtsmittel bediene, die er zur Ver- nothigen Betelfen, und vorzuͤglich mit 
tbeidigung feiner Sache die ſchicklich⸗den Wahlfahigkeits⸗Detteten eus dem 
Mon erachtet; widrigenfalls würde er alle Jpolitiſchen und Juſtizfach verſehene Ges 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ ſuche laͤngſtens bis zum ten April 
ſchrift der k. k. Geſetze ſich ſelbſt zus. d. J. bei dem radomer Ne an⸗ 


ſchreiben müͤſſen zub ringen. 
Joſeph von Nikorowiez. Krakau am 7. Mrz 1805. 2 
Freiherr v. Munch. a 2 
„Sternek; 9 a cer e— . 
Aus den Nitocchlaſſe der k. k. kra⸗ 
b wer Lan drechte in Wettgalizien. Krakau Ankuͤn digung. 
den aten Jaͤner 1805. Nachdem zur Oeſetzung der Urzen⸗ 
a 58 8 Beck. 1 dower Synadikatsſtelle ein neuerlicher 
— — Konkurs auf den Esten des naͤchſt⸗ 


künftigen Monats April, ganz nach 
Maßgabe der dießfaͤlligen hierortigen 
Kundmachung vom 7ten September 
d. J. Nro. 3374. aus geschrieben 


Ankündigung. 


Zu Beſetzung der bei dem frakauer 


Stadt Magiſtrate in Erledigung ger 
kommenen und mit einem Gehalt von wird; fo, wird ſolches zur allgemeinen 


700 fir. jaͤbelich verbundenen letzten Wıfenfcaft bekannt gemacht. 

Raths mann » Stelle wird unter einem Lemberg den 1. Maͤrz 1805. — 

ein 1 1 250 Konkurs auf den 17ten 
April l. J. ausgeſchrieben. 


Die en haben hierum ihre Aut undigun g. 
mit den noͤthigen Behelfen verſehene * 
Geſuche noch vor dem Ausgang der Am Zoten Juli 1805 werden von 
Ronfursfrift bei dem krak auer Magi⸗ Seite der k. k. prommter Kameraloer⸗ 
ſtrate einzubringen. waltung die zween koͤnigl. krakaner 


Krakau am 6. März 1805. 2 # Lerarialmühlen — wovon die obere 

in 10 — und die untere eben in 10 

— 8 — | Mahlgängen und einen Graupengang 

beſtehet, dann auch die in dem zu die⸗ 

Ankündigung fer Herrſchaft gehoͤrigen Dorfe Rako⸗ 

Bei dem ſaletzer Magiſtrat iſt eine | wice befindliche Mahlmuͤhle von 3 

mit einem jahrlichen Gehalt von 300 DEREN und einer * 
pfe 


1 


pfe auf ſechs e e fol- 


gende Jahre — das iſt: vom 


sin November 1805 bis En⸗ 
de Oktober 1811 an den Meiſt⸗ 
biethenden verpachtet werden. 
Pachtluſtige haben ſich daher am 
obbeſagten Tage um die Ste Fruͤhſtun⸗ 


de bei dem k. k. Krelsamte, als wo 


dieſe Pachtverſteigerung abgehalten wer⸗ 
den wird — einzufinden, und ſich 
mit einem IOprozentigen Vadium des 
Fiskalpreiſes zu verſchen, ohne wel⸗ 
chen Niemand zur Verſteigerung zuge⸗ 
laſſen wird. 2 

Der Fiskalpreis iſt für die beiden 
fönigl, krakauer Aerarialmuͤhlen auf 
7550 fle. und für die rakowicer Mahl⸗ 
muͤhle auf 744 fir. feſtgeſetzt. 

Die uͤbrigen Pachtbedingniſſe koͤnnen 
zu jederzeit in der hierortigen Amts⸗ 
kanzlei eingeſehen werden. 

Promnik den 13. Maͤrz 1805. 
Joſeph Widmann, 
Verwalter. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 24. Hornung. 
er Herr Graf Sigmund von Rußocki 
* Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 321. kömmt om Lande. i 
Der Herr Felir von Wieloglowski 
mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504, koͤmmt vom 
Bea" . 
Der Herr Graf Vinzens von Wielo⸗ 
polski mit 6 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 442., koͤmmt von 


Sucha aus Oſtgalizien. 


hi 
* 


Am 23. Hornung. 

Der k. preußiſche Hußarenobriſt Herr 
Fuͤrſt von Anhalt Pleß mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
304. koͤmmt aus preußiſch Schleſten. 

Der Herr Ludwig von Kieltzewski mit 
Gattin und 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 672., koͤmmt vom 
Lande. 

Der Herr Viktorin von Skrzinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 64., koͤmmt von Tarnow. 

Am 26. Hornung. 

Der Herr Joſeph von Tiſſott, Haupt⸗ 
mann in frauzoͤſtſchen Dienſten, mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 42., koͤmmt aus Frank⸗ 
reich. 

Am 27. Hornung. 

Der Herr Vinzens von Ankwetz mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr, koͤmmt vom Lande. 5 

Der k. k. Rittmeiſter von Fuͤrſt Lich⸗ 
tenſtein Hußaren Herr Karl von 
Schamboranz mit Gattin und 1 Be— 
dienten, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 16., koͤmmt ven Riepolomic 

aus Oſtgalizien. 0 

Oer Herr Baron Severin von Wald— 
gon mit Familie und 3 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 626., 
koͤmmt von Lemberg. 

Der Herr Alexander von Brzozowski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 106., koͤmmt vom Lande. 

Am 1. März. 

Der Herr Johaun von Goluchowski, 
wohnt in der Stadt Nro. 4>0., 
koͤmmt von Podchibie aus Oſſgalizien. 

Der Herr Sebaftian von Oſſecki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 482., koͤmmt von Wien, 

Der k. k. Bergwerksunterſuchungskom⸗ 
miſſaͤr Herr Franz Reichetzer, wohnt in 
der Stadt Nro. 460%, koͤmmt von 
Olkuſch. f 


Der 


2 r e mn ni 


; Am 2. März. 
Der Herr Joſeph von Jugiewitz wohnt 


in der Stadt Nro. 9t., koͤmmt von;! 


Lande. 

Die Frau Anna von Komorowna mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Stra: 
dom Nro. 16, koͤmmt von Ispas 
aus Oſtgalizien. 

Der Herr Johann von Kaluski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Mio. 9 , könnt von Zegartowiee 
aus Odgalizien. 

Der Herr Foetunzt von Lobarzewski, 
wohnt in der Stadt Nro. gr., koͤmmt 
von Farndıy, 


Der Herr Johann von Masloski mit 
wohnt in der Stadt 


2 Bedienten , 
Nio 91, koͤmmt von Tarnow. 


“ Am z. März: 

Oer k. k. Rittmeiſter von E. H. Jo⸗ 
bann Dragoner Herr Chazal, wohnt 
auf dem Stradom Nro. 14, koͤmmt 
von Wien. 


Am 4. Maͤrz. s 
Der Herr Anton von Charowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474., koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Kaſimir von Grotowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521. , kömmt von Üſchew aus 
Oſtgalizien. g 
Oer Herr Peter von Lubanski mit 2 
Vedien tan wohnt in der Stadt 
Pro, 11, kommt vom Lande. 


Am 5. Maͤrz. 

Der Herr Joſeph von Dombski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt vomkande. 

Der Herr Joſeph von Goricki, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 76, koͤmmt 
von Warſchau. 0 

Der Herr Stanisleus von Michalow⸗ 
ski, wohnt in der Stadt Neo. 258, 
koͤmmt von Lublin. f 

Am 6. März. 


Der Herr Michael von Kochansınefi 


mit 2 Bedienten , wohnt in der 
ee. Nro. 474., koͤmmt von Lem⸗ 
erg. 


. —̃ ß.ͤͤ —ꝛñů˙—rk 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
8 ſtaͤdten. 

Am 21. Hornung. 

Dem Guͤrtelmacher Kasper Gorecki ſ. 
S. Jabann, 17 Tage alt, an Kou⸗ 
vulſtonen, auf dem Sand Nro. 175. 

Der Webermeiſter Martin Kudaſſin⸗ 
ski, 80 Jahre alt, an der Abzeh⸗ 
rung, auf dem Kleparz Nro. 258. 

Der Fleiſchhauer Johann Kanti Grzeſch⸗ 
kowitz, 46 Sabre alt, an Faulfieber 
auf dem Kaſimir Nro. 6. a 

Am 24. Hornung. 
Dem Muſikus Franz Kuleſiewitz f. De. 
Krispin, 5 Jahre alt, an Maſeru, 


in Kad Nro. 292, f 
Die Fleuſtmagd Thereſſa Gaſowtzonka, 


26 Jahre alt, an der Abzehrung, 
anf dem Klepar Pro. 291. 


Krakauer Marktpreiſe vom 11. März. 


fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 11130 
— — Korn — 1045 
— — Gerſten — | 2145 
— — HDaber — 3145 
— un Hirfe — | 16 
— — Erben — 9 — 


15— 114 — 
842 7 430 


fl. kr. fl.] ke. fl. kr. 
11— 10 330 (—— 
1015 10(— ( — — 
7139, ae: ge 8 
330 3 15 n 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Gtorg Traß ler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


